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Kleine Einführung in den 
Forschungsstand KI



Meilensteine in der KI-Entwicklung
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Generative KI - Was können multimodale Modelle

AkA-KI– Das Forschungsprojekt Seite 404.04.2025

Audio
Durch einen Prompt wird Sprache aber
auch Musik erzeugt.

Beispiele:
KI-basierte Callcenter, First-Level Support
für Produkte als auch für IT, Werbung,
menschliche Interaktion mit KI

Text
Textausgabe in perfektem Ton und höchster 
Qualität, mit Details und Komplexität auf die 
Bedürfnisse des Benutzers abgestimmt.

Beispiele:
Zusammenfassen von Dokumenten, 
Erstellung von Situationstexten, Fragen, 
Antworten. Zusammenfassung von 
Gesetzestexten

Video
Durch textuelle oder visuelle Eingabe (Prompt) werden 
gesamte Videosequenzen erzeugt. 

Beispiel:
Marketing, Produktvideos, Produkterklärvideos, 
Individuelle Trainings, Unternehmenskommunikation.

Bild
Durch textliche oder visuelle Aufforderungen 
erzeugt das Modell Bilder mit unterschiedlichem 
Grad an Realismus, Variabilität und "Kreativität".

Beispiele:
Illustrationen für Berufsbilder: Z.B. Florist ( 
Brautkleid <-> Blumenstrauß), Lagerpläne,
Produktbilder

Code
Generierung von Programmcode auf Basis 
menschlicher Aufforderung oder durch Interaktion 
zwischen KIs

Beispiele: 
Erzeugung von synthetischen Daten, Datenanalyse, 
Reasoning

GenAI
Generative KI bezieht sich auf Algorithmen der KI, die es ermöglichen, eigenständig Inhalte wie Texte, 

Bilder und Sprache zu erzeugen, die von menschlichen Erzeugnissen kaum zu unterscheiden sind. 

AkA

AkA

AkA



GenAI - Supporting Mode
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Reasoning Modelle: The new kid on the block 
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Prozess der Prüfungsfragenerstellung



Der Prozess der Fragenerstellung

ca. 800 Fachausschuss-
mitglieder versorgen 
ca. 250.000 
Auszubildende zu je zwei 
Abschluss- und 
Zwischenprüfungs-
terminen pro Jahr mit ca. 
8000 gebundenen und ca. 
800 ungebundenen 
Aufgaben (ZP + AP).

Ausbildungs-
ordnung

Prüfungs-
katalog

KMK-Rahmen-
lehrplan

IHK-Prüfungs-
ordnung

- Bisherige Prüfungen
- Unternehmenskranz (AGBs,
Formulare)

- …

Datenbestände

Leitfäden und Handlungsempfehlungen

Quelle: https://www.ihk-aka.de/organigramm

Prozess Daten
Ordnungsmittel

Ergebnis

AkA-KI– Das Forschungsprojekt Seite 804.04.2025

Handlungsorientierte Aufgaben für 
schriftliche Prüfungen in der 
kaufmännischen Berufsausbildung -
Erstellung und Korrektur : Leitfaden für 
Aufgabenersteller/-innen und 
Korrektoren/-innen



Hohe Qualität des Outputs
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Jeder Prozessschritt und jedes begleitende Dokument bei der Erstellung der Prüfungsfragen greift so stark ineinander, dass nur durch die 
Summe aller Tätigkeiten eine hohe Qualität, eine Nachvollziehbarkeit und eine Rechtssicherheit geschaffen werden kann. 



Warum wollen wir hier KI einbetten?
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• Unterstützung bei der Prüfungserstellung und Entlastung des Ehrenamts bei:
…der Ideenfindung für neuartige Prüfungsfragen unter Berücksichtigung der Prüfungsordnungen und des Lehrplans
…der Einhaltung der AkA/IHK-Qualitätsstandards durch direkte Einschätzung der KI
…der Prüfung der inhaltlichen Korrektheit und Aktualität der Inhalte (z.B. durch Einbezug aktueller Gesetze)

→ Beitrag zur Attraktivität der Tätigkeit durch Bereitstellung eines modernen Arbeitsmittels

Entlastung

Übersetzung: Kleines Zahnrad auf großes 
Zahnrad = Erhöhung der Leistung



Was macht eine gute Prüfungsfrage aus?
Auszug aus den Erkenntnissen aus Leitfäden und Handreichungen
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Kategorie Anforderungsname Erklärung

Sprachlich/Formal W-Fragen vermeiden Statt 'Was ist…?' klare Operatoren wie 'Beschreiben Sie…'.

Sprachlich/Formal Verneinungen vermeiden Verneinungen vermeiden oder fett markieren. Indirekte und doppelte Verneinungen erschweren das Verständnis.

Sprachlich/Formal Inverse Fragen vermeiden Fragewort gehört an den Anfang des Satzes.

Sprachlich/Formal Lange Sätze vermeiden Kurze, präzise Formulierungen.

Sprachlich/Formal Klarer Arbeitsauftrag Klare Anweisung mit Angabe der Anzahl (z. B. 'Nennen Sie 3 …').

Sprachlich/Formal Bloße Aussagen vermeiden Die Aufgabe muss entweder eine Aufforderung oder eine Frage enthalten. Bloße Aussagen sind zu vermeiden.

Wortebene Fremdwörter vermeiden Keine unnötigen Fremdwörter oder gehobene Sprache verwenden, außer klar definierte Fachbegriffe.

Wortebene Wortzusammensetzungen vermeiden Zusammengesetzte Begriffe wie 'Erzeugererklärung' sind schwer verständlich.

Wortebene Verb-Substantivierungen vermeiden Hier geht es konkret um Fälle, in denen ein Verb künstlich in ein Substantiv verwandelt wird – oft erkennbar an Endungen wie -
ung, -heit, -keit, -ion usw.

Wortebene Ergänzungsstriche vermeiden Z. B. statt 'saft- und kraftlos' besser 'saftlos und kraftlos'.

Satzebene Schachtelsätze vermeiden Keine eingebetteten Nebensätze oder Satzklammern.

Satzebene Attributanhäufung vermeiden Z. B. 'das anerkannte, aber noch fehlerhafte und teure Verfahren' ist zu überladen.

Satzebene Passiv vermeiden Aktivform bevorzugen, wenn fachlich nicht anders nötig.



Was macht eine gute Prüfungsfrage aus?
Erkenntnisse aus bisherigen Prüfungen
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90% der Fälle 90% der Fälle 90% der Fälle

Weitere derzeit betrachtete Quantifizierungen
Anzahl an:
• … Schachtelsätzen
• … Fremdwörtern
• … Fragen mit W-Fragen

Lesbarkeitsmessung anhand von Metriken wie: Flesch Reading Index, Wiener Sachtextformel

(N=1343 ungebundene Prüfungsfragen)



Anforderungen an die AkA-KI
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Das System muss:

…so einfach wie möglich: 
• einfache und intuitive Bedienung orientiert am 

Prüfungserstellungsprozesses
• Integration von relevanten Dokumenten 
• Durch explizites Feedback sind die Ergebnisse der KI 

Nachvollziehbar und können beeinflusst werden

…und so komplex wie nötig realisiert werden!
• Berücksichtigung der AkA-spezifischen Prozess-, 

Nutzer- und Datenanforderungen

 Ein komplexes System, einfach zu Bedienen



Das Projekt AkA-KI



Das Projekt / Team 
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Prof. Dr. Alexander 
Piazza

Prof. Dr. Sigurd 
Schacht

Rashmi, Alur 
Ramachandra 

René Rathmann

Fabian Maag Sophie Henne Sudarshan Kamath Barkur



Warum nicht ChatGPT? 
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● Einfaches Chat-Fenster unterstützt bei einzelnen Fragen,
qualitatives Ergebnis muss individuell geprompted werden. 

a. Erzeugung von hoher Variation
b. Eventuell wechselnde Qualität in der Erstellung - je nach 

Erfahrung des Anwenders
● ChatGPT allein ist für die Komplexität des Projekts nicht 

ausreichend; Verzahnung und klare Prozessorientierung sind 
entscheidend.

● Das System soll die KI schulen und die gleiche Dynamik wie 
in menschlichen Teams erzeugen.

● Ein adaptiver Prozess ist notwendig, um die Bedürfnisse des 
Projekts zu erfüllen.

● Daten sind sehr sensitiv, das heißt die gesamte Verarbeitung 
muss lokal stattfinden und darf nicht öffentlich verfügbar sein.



Unser System – Philosophie der Anwendung
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Human in the Loop Assistenzsystem

Prozessintegration Intuitiv



Unser System – Prozess – human in the Loop
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Unser System – Funktionalität der Applikation
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● Hohe Flexibilität des Systems
● Integration in bestehende Systemlandschaft wie ASPE
● Komplexitätsreduktion durch vordefinierte Templates

● Feedbackschleife und erste Qualitätssicherung in 
Bezug auf:

○ Validität
○ Schwierigkeit
○ Kompetenz

● Basis: Handbuch guter Prüfungsfragen

● Lokales System
● Lokale Modelle

● Unterstützung bei der Recherche von Gesetzesnormen, 
Hintergrundinformationen

● Unterstützung bei der Erstellung von 
○ Fragen
○ Situation
○ Begleitmaterial 

als erste Basis für das Ehrenamt (gebundene, 
ungebundene Fragen)

Erstellung

Integration

Qualitätssicherung

Sicherheit



Ansätze des Projektes über die Zeit
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Unser System – Das KI-Team der AKA

AkA-KI– Das Forschungsprojekt Seite 2104.04.2025

Prozessfluss Anatomie eines Agenten



Das KI - Team stellt sich vor!
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Ablauf des Systems
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(Quelle: https://www.ihk-aka.de/aktuelles/kbm)



Ablauf des Systems
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Wo geht die Reise hin?
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 Integration Systematischer Qualitätssicherungsmetriken
 Erhöhung der Qualitätssicherung durch fundierte Metriken anhand erarbeiteter 

Kennzahlen.

 Kontinuierliche Qualitätsverbesserung
 Manuelle Bewertung der Fragen auf Qualität
 Aufbau der Reward Modelle 

 Integration
 Anbindung von Rechtsquellen und andere Recherchearbeiten
 Erzeugung von Dokumenten
 Integration weiterer Berufsbilder
 Handbuch



Unser System – Lassen Sie sich Inspirieren!
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